
STADT ZOSSEN     BESCHLUSS-NR. 101/22 
 
VORLAGE       öffentlich 
 
von: Bauamt  
 
Bürgermeister Rechts- und 

Personalamt 
Kämmerei Bauamt Wirtschafts-

förderung 
Ordnungsamt 

 
 

     

 
für 
 
Beratungsfolge:  
Gremium Datum Sitzung Zuständigkeit Abstimmung 

( J / N / E ) 
TOP 

Ausschuss Kultur, Tourismus, Umwelt 
und Energie der Stadt Zossen 

26.09.2022 Beratung und 
Empfehlung 

 Ö 

Ausschuss für Finanzen der Stadt 
Zossen 

29.09.2022 Beratung und 
Empfehlung 

 Ö 

Hauptausschuss der Stadt Zossen 11.10.2022 Beratung und 
Empfehlung 

 Ö 

Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Zossen 

19.10.2022 Entscheidung  Ö 

 
 
Betreff: 
 
Einsatz von Weihnachtsbeleuchtung im  OT Zossen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zossen beschließt: 
 
1. die Installation und den Betrieb der neuen Beleuchtung, wie in der Begründung beschrieben, in 

der Baruther Straße, der Berliner Straße und dem Kirchplatz, sowie der Beleuchtung von 
Laubbäumen auf dem Marktplatz und dem Kirchplatz.  

 
oder 

 
2. die neue Beleuchtung laut Protokoll. 

 
oder 
 
3. den Verzicht auf das Anbringen und das Betreiben einer Weihnachtsbeleuchtung in Zossen. 
 
 
 
 
Bestätigung nach Beschlussfassung 
 
 
Bürgermeisterin 

Bestätigung nach Beschlussfassung 
 
 
Vors. d. Stadtverordnetenversammlung 



Begründung: 
 
Aufgrund der gestiegenen Energiepreise muss über das Anbringen und Betreiben der 
Weihnachtsbeleuchtungen im Stadtgebiet nachgedacht werden. 
 
Im Stadtgebiet wurde u. a. bisher in der Weihnachtszeit folgende Beleuchtungen angebracht: 
 

- Lichterketten über den Straßen (Baruther und Berliner Straße) 
- Lichterketten in den Bäumen auf dem Marktplatz 
- Weihnachtsbäume auf dem Kirch- und dem Marktplatz 

 
Diese Beleuchtungen waren überwiegend mit Glühlampen ausgestattet und sehr alt und 
reparaturanfällig. Eine Erfassung der Verbräuche wurde nicht durchgeführt, die 
Weihnachtsbeleuchtung wurde an die Straßenbeleuchtung angeklemmt und keine Vorher-Nachher-
Zählerstände erfasst. Aus dem Jahresverbrauch lässt sich der „Weihnachtsbeleuchtungsanteil“ somit 
nicht ermitteln.  
 
In den Medien wird eine Stromersparnis von bis zu 90 % bei der Verwendung von LED-Lampen 
gegenüber den herkömmlichen Glühbirnen propagiert. 
 
Daher sollen künftig die Weihnachtsbeleuchtungen mit LED ausgestattet sein und wie folgt ausgeführt 
werden: 
 

• Marktplatz, Kirchplatz, Berliner und Baruther Straße mit weihnachtlichen Elementen, die an 
den Straßenlampen angebracht werden,  

• auf dem Kirchplatz wird eine Weihnachtsbaum mit Lichterketten und Schmuckelementen 
ausgestattet 

• 8 Läubbäume auf dem Marktplatz sowie ein Laubbaum an der Kirche werden mit 
mitwachsenden Lichterketten ausgestattet 
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